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Anlageberatung

Nicht jedes Papier ist geduldig.
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Die Anlageangebote
der Schweizer

Banken unterscheiden

sich nicht wesentlich voneinander. Aber
die Anlagevorschläge können sehr verschieden

sein. Von Bank zu Bank und von Anlageberater

zu Anlageberater.
Wer Geld anlegen kann, ist zu Recht

wählerisch. Ein Vermögen nimmt man nicht
einfach in die Hand und geht damit an einen
Bankschalter.

Was man klugerweise in die Hand
nimmt, ist der Telefonhörer, um mit einem
Anlageberater ein Gespräch zu vereinbaren.

Viele wissen mehr als einer.

Weil die Anlageberatung zu den
verantwortungsvollsten Aufgaben einer Bank gehört,
bilden wir unsere Berater besonders sorgfältig

aus.
Sie müssen vor allem langfristig denken

können. Denn ein Vermögen, das zehn Jahre
oder länger eine gute Rendite erbringen soll,
ist nicht das gleiche wie eine Summe, mit
der man von den Kursschwankungen an der
Börse rasch profitieren möchte. Aber auch
rasch verlieren kann.

Wertpapiere sind etwas Ungeduldiges,
vielerlei Einflüssen Unterworfenes. Darum
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stehen unseren Beratern

besondere
Abteilungen zur Verfügung,

die sich nur mit der Analyse der
Finanzmärkte befassen. Sie arbeiten Richtlinien

für die Anlagepolitik der Bank aus.
Wobei die Sicherheit eines Titels immer im
Vordergrund steht.

Ihr Vermögen ist nicht
irgendein Vermögen.

Der Bankverein bietet Ihnen nicht nur über
200 Niederlassungen an, sondern auch eine

grosse Zahl von Anlageberatern.
Welcher ist der Richtige?
Hören Sie sich einen Vorschlag an. Und

stellen Sie fest, ob er sich mit Ihren Vorstellungen

trifft. Die Anlage eines Vermögens
ist eben etwas ganz Persönliches. Und damit
auch eine Vertrauenssache.

Oder möchten Sie zuerst mehr darüber
lesen? Die Broschüre «Das Wissen, wie und
wo man Geld anlegt, ist auch Kapital» ist bei
allen unseren Niederlassungen erhältlich.

Schweizerischer
Bankverein
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